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Seit Ende 2007 gibt es in der Schweiz mit EN Bau eine Ausbildung  auf Fachhochschulstufe für nachhaltiges 
Bauen. Das Programm setzt sich mit effizienter Energienutzung, erneuerbaren Energien sowie der Senkung 
der CO2-Emissionen auseinander. Die Ausbildung basiert auf CAS-Modulen (certificate of advance studies). 
Wer die Voraussetzungen erfüllt, hat auch die Möglichkeit, mit einem MAS (Master of advanced studies) 
abzuschliessen. Unterstützt wird das Programm vom Bund, der Konferenz Kantonaler Energiedirektoren 
sowie dem Bundesamt für Energie.

Weiterbildungsinitiative für nachhaltiges Bauen 
der Deutschschweizer Hochschulen

In der Deutschschweiz besteht 
die Möglichkeit einer Ausbil­
dung auf Fachhochschulstufe 
für den Bereich des nachhalti­
gen Bauens als Weiterbildungs­
massnahme in Form des Pro­
gramms EN Bau. In dieser 
Weiterbildung sind die fünf 
Fachhochschulen der Deutsch­
schweiz engagiert, die Hoch­
schule Luzern (HSLU), die Ber­
ner Fachhochschule (BFH), 
die Fachhochschule Nordwest­
schweiz (FHNW), die Zürcher 
Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW) und 
die Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Chur (HTW Chur).
«EN Bau» ist die Abkürzung 
für Energie und Nachhaltigkeit 
im Bauwesen und wird von 
der Schweizerischen Eidgenos­
senschaft und der Konferenz 
Kantonaler Energiedirektoren 
der Schweiz (EnDK) sowie dem 
Bundesamt für Energie in Bern 
(BFE) unterstützt. Die Initiative 
wird über einen Kooperations­
rat unter Leitung von Prof. Mar­
kus Hubbuch von der ZHAW 
gesteuert. Die Geschäftsstelle 
EN Bau für nachhaltiges Bauen 
ist an der Hochschule Luzern 
angesiedelt; geführt wird sie von 
Dr. Christoph Wagener.

Die breit angelegte Ausbil­
dungskampagne auf Hoch­
schulniveau setzt sich ausei­
nander mit nachhaltigem Bauen, 
effizienter Energienutzung, 
erneuerbaren Energien sowie 
der Senkung der CO2-Emis­
sionen auf Basis der Strategie 
der 2000-Watt-Gesellschaft, 
der Schweizer Verpflichtung 
des Kyoto-Protokolls sowie der 
Vision des Green Building. Die 
einzelnen Module sind:

·	 Grundlagen für nachhal­
tiges Bauen mit systemischen 
Grunddenken, Prozessen, Re­
gelkreisläufen (Lebenszyklus), 
Energiesystemen, Gebäuden, 
Materialien und Ökonomie

·	 Erneuerbare Energie 
mit Theorie und Praxis der 
erneuerbaren Energien, 
Techniken, Potenziale, An­
wendungen zur Strom- und 
Wärmegewinnung aus re­
generativen Energiequellen

·	 Projektentwicklung und 
Entwerfen für nachhaltige 
Bauten mit nachhaltigen 
Aspekten architektonischer 
Planungs- und Bauprozesse, 
vom Entwurf bis zur Inbe­
triebnahme sowie Denken in 
Lebenszyklen und Systemen

·	 Bauphysik, Baustoffe 
und Baukonstruktion für 
nachhaltiges Bauen mit 
Kompetenzvermittlung in 
Entwurf und Konstruktion 
von Bauaufgaben in interdis­
ziplinärer Weise, Aspekte 
nachhaltigen Bauens architek­
tonisch umsetzen

·	 Gebäudebewirtschaftung 
mit dem Fokus auf das Im­
mobilien- und des Facility- 
Management zum Verständnis, 
Erstellung und Umsetzung 
einer langfristig nachhaltigen 
Immobilienstrategie und 
deren Steuerungselemente mit 
Sanierungskonzepten sowie 
Unterhaltsstrategien

·	 Integrale Gebäudetechnik 
für zunehmend komplexe und 
vernetzte Gebäude mit der 
Kompetenzvermittlung im 
Zusammenspiel von Baustruk­
tur, Gebäudehülle und Infra­
struktur

·	 Betriebswirtschaftslehre, 
Projekt- und Prozess­
management mit den 
wichtigsten Begriffen der 
Betriebswirtschaftslehre und 
den grundlegenden betriebs­
wirtschaftlichen Methoden, 
den Grundlagen im Projekt- 
und Prozessmanagement sowie 
Qualitätsmanagement

·	 Weiterbauen am Bestand 
als das wesentliche Auftrags­
feld der Zukunft, mit Sanie­
rungen, An- und Umbauten an 
bestehenden Bauwerken unter 
Einbezug der Nachhaltigkeit

·	 Minergie/Minergie-P-
Gebäudekonzepte als 
Ausbildung der Standards von 
MINERGIE® für die Umsetzung 
der Energieeffizienz am Bau

·	 Energieeffizienz am Bau für 
das technische Know-how und 

das praktische Wissen über 
Energieeffizienz-Technologien 
zur Gestaltung und Umset­
zung von Energieeffizienz-Pro­
grammen und Massnahmen

·	 Multidisziplinäre Planung 
(Projektstudie) als Fallstudie 
in einem interdisziplinären 
Kontext zur Schlüsselkompe­
tenz für nachhaltiges Bauen.

Grundlage der Ausbildung 
sind die CAS-Module mit je 
10 ECTS-Punkten. Ein CAS-
Modul dauert ein Semester und 
entspricht einem Aufwand von 
ca. 280 Stunden. Das Programm 
– üblicherweise 13 Wochen 
jeweils an einem Tag pro Woche 
und zusätzlich eine Intensiv­
woche – ermöglicht ein berufs­
begleitendes Studium. Mit drei 
CAS-Abschlüssen (30 ECTS-
Punkten) kann ein DAS-Ab­
schluss (Diploma of advanced 
studies) erreicht werden. Fünf 
CAS, eine Masterarbeit und ein 
Hochschulabschluss oder eine 
äquivalente Vorbildung sind die 
Voraussetzungen für den eidge­
nössisch anerkannten MAS-Ab­
schluss mit 60 ECTS-Punkten. 
Das MAS-Studium kann in 
15 Monaten, berufsbegleitend in 
ca. 2 Jahren absolviert werden.
Die Ausbildung steht Hoch­
schulabsolventen und erfahre­
nen Berufsleuten aus dem 
Baubereich offen. 

Informationen: www.enbau.ch 
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CAS Modul 1 
10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS  

CAS Modul 2 
10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS 

CAS Modul 3 
10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS 

CAS Modul 4 
10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS 

CAS Modul 5 
10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS 

CAS Modul 6 
Masterthese 

10 ECTS-Credits 

Certificate  
of Advanced  
Studies CAS 

Zwei erfolgreiche CAS-Module und die Diplomarbeit (30 ECTS-Credits) 
Diploma of Advanced Studies DAS  

Fünf erfolgreiche CAS-Module und die Masterarbeit (60 ECTS-Credits) 
Master of Advanced Studies MAS

Komplexübersicht EN Bau.


